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Der Klosterbach entspringt im Teufels- und Seemoor südlich von Gresenhorst. Das Einzugsgebiet ist 
69,5 km²  groß. Das Gewässersystem ist ca. 83 km lang, davon verlaufen 35 km in Rohrleitungen.
Über weite Strecken wurde der Bach begradigt, Wiesenniederungen und Ufergehölze verschwanden.
Nach 1990 wurde vielen Bürgern die Naturzerstörung bewusst. Eine Bachpatenschaft wurde gegründet. 
Deren Aktivitäten übernahm 1999 der Naturschutzbund (NABU)  mit der Gründung  der 
"Interessengemeinschaft Klosterbach" .
Bereits 2001 wurde durch die untere Naturschutzbehörde ein Gewässerentwicklungsplan in Auftrag gegeben.
Als mit dem Bau der Ortsumgehung Ribnitz Ausgleichsmaßnahmen gesucht wurden, gelang es dank dieser 
Vorarbeiten schnell, die benötigten Flächen zu benennen und zu erwerben. 
Eine Flächenkulisse von 5,4 ha wurde in den LBP des Straßenbauamtes Güstrow aufgenommen und trug 
zur beschleunigten Planfeststellung für eine Maßnahme des "vordringlichen Bedarfs" des Bundes-
verkehrswegeplans  bei .
2004 wurden unterhalb der Brücke bei Petersdorf auf 600 m Länge erste Strömungslenker eingebaut. Sie 
bestehen aus Holzpfählen, Stubben und Steinen und bieten Unterschlupf für Fische und andere Wassertiere.

In einem zweiten Schritt wurde 2006 der 2,4 km lange Abschnitt zwischen Neuhof und der Brücke in Wilmshagen 
auf 22 ha Fläche umgestaltet. Planung und Finanzierung übernahm das Straßenbauamt Stralsund als Ausgleich 
für Straßenneubauten. Neben dem Einbau von 30 Strömungslenkern wurden einzelne Abschnitte völlig neu 
gestaltet. Zusätzlich zum Bachlauf wurde ein breiter Korridor aus der Nutzung genommen und zu großen Teilen 
mit Gehölzen bepflanzt. Das Gewässer kann sich dadurch ungestört entwickeln. 

2010 wurden zwischen Wilmshagen und dem Kuhlrader Wald im dritten Bauabschnitt auf einer Länge von 3 km 
und einer Fläche von 12 ha weitere Strömungslenker eingebaut, Aufweitungen des Gewässerprofils vorge-
nommen, die Südufer zur Beschattung mit Gehölzen bepflanzt und einige Abschnitte auch völlig neu gestaltet. 

Mit den bisherigen Maßnahmen fließt inzwischen auf 8,5 km Länge ein durchgängiger und naturnaher Bach.

Die gesamten Maßnahmen wurden durch eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit (Hinweistafeln, Presseartikel, 
Faltblätter) begleitet und haben eine hohe Akzeptanz.
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